
Besprechungen

Das Buch schliefßt mı1t einem thematı-1M portugiesischen Kolonialreich 1m An-
fang der Neuzeıt, schliefslich der grofßen schen UÜberblick über die Stärken aber auch

die Schwächen des atrıkanıschen Christen-Mıiıssıonsbewegungen des un: 20. Jahr-
hunderts, denen WIr die lebendigen und 1 - ums un: dıe Herausforderungen AIl dıe
INCT noch wachsenden Kırchen der egen- Kırchen heute: Inkulturation der Botschaft
WAart verdanken. Jesu in dıe Seele Afrıkas; dle immer noch

Der vielleicht interessanteste Teıl des ausstehende tfinanzıelle Eıgenständigkeıt
Buches erzählt die heroischen un trag1- der Ortskirchen:; die pastoralen Konse-
schen Versuche der Mıssıonierung Atrıkas JUCNZECN der rapıden Verstädterung; eın
1mM und 17. Jahrhundert. Wer weı(lß nıg entwickelter ökumenischer Dialog
schon u  = den vielversprechenden christ- LT den oroßen Kırchen; die Beziehungen
lıchen Autbruch 1m Kongoreich des KO- den über unabhängigen afrıkanı-
n1es Alfonso, der nach Baur „ZUuL dıe schen Kırchen; der Dialog mı1t dem Islam
Seıite VO Karl dem Grofßen gestellt werden (der langsamer wächst als das Christentum)
kann“ (67) Der Leser 1st erschüttert, W1€e un mıt den tradıtionellen Religionen (die
das Verlangen VO Afrıkanern nach der kurz kommen); dıe Katastrophe
christlichen Botschaft enttäuscht wurde der HIV/Aıds-Pandemıuıe, für Afrıka „dıe
durch die portugiesische Kolonialpolitik, oröfßste Katastrophe se1it dem Sklavenhan-
dıe kulturelle Arroganz und die skandalöse del
Lebensweise mancher Miıssıonare SOWI1eE Dıie katholische Kırche steht 1m Miıttel-
die Weıigerung Roms, den afrıkanıschen punkt, aber Baur o1bt eınen ANSCHNCSSCH
Christen eigene Bischöfe veben. Dıie Kaum auch den protestantischen Mıss1ıons-
antıretormatorischen Affekte der eıt VT bewegungen und den afrıkanıschen
hınderten Bıbelübersetzungen, bestentalls Kırchen un: deren Rolle bel der Evangeli-
hatten Christen eiınen Mını-Katechismus. sıerung des Kontinents. ein Buch 1St 1ne
Das Dilemma der Abhängigkeit der Mıs- ohnende Lektüre für alle, die die Rolle der
S10n VO europäischen Handelsınteressen Mıssıon 1ın den tragıschen Beziehungen
wırd treffend zusammengefafßt: „Ohne Iu- zwıischen Europa un: Atrıka verstehen un
kratıven Markt xab keıine Handels- veräiändern wollen
schıffe, ohne Schitffe keıine Miıssıonare, Wolfgang Schonecke Afr.
ohne Mıssıonare keıne Priester, und ohne
Priester über kurz oder lang 11UTr noch eın
Christentum, das VO den tradıtionellen MARTINI, Carlo Marıa Meın Leben Müuün-
Religi0nen wıeder eingeholt un über- chen: Neue Stadt 2007 10,90
wuchert wurde“ (87)

Den Hauptteıil des Buchs bıldet dıe Ge- Carlo Marıa Martınıi, Kardınal un: bıs 2002
schichte der orofßen Mıssıonsorden des Erzbischof VO Maıiland, 1st eıner der be-
Jahrhunderts un ihrer vielfältigen Versu- kanntesten lebenden Jesuiten. Er gehört
che, das Evangelıum in alle Ecken Afrıkas den meıstgelesenen geistlichen Schrittstel-

Lragen. (GGanzen (GGenerationen VO Miıs- ern uUunNnserer Zeıt, un: seıne zahlreichen
s10Naren wurden Malarıa un andere Bücher, VO  = denen die me1lsten uch auf
Krankheiten nach kurzer elt ZARR „Grab Deutsch erschienen, haben nıcht LL1UT ge1ISt-
des Weißen Mannes“”, bıs dıe Eınführung lıchen, sondern auch theologischen Tief-
des Chinıns ein Überleben un: 1ne konti- San Rechtzeıtıig seiınem Geburtstag
nut:erliche Arbeit möglıch machte. (15. Februar wurde 11U. Martınıs
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autobiographische Erzählung »I IN10 Die Begegnung mı1t dem spateren
novecento“ („Meın 20. Jahrhundert“) aut apst Johannes Paul IT., der ıhn Z Jahres-
Deutsch übersetzt. wende 979/80 7208 Erzbischot VO Maı-

Das schmale Bändchen 1st leicht Z lesen. and CEHGLLHNHCH un 1983 A Kardınal e
Es mufß ll Jjene enttäuschen, dıe ırgend- heben ollte, geht auf das Jahr 1972 zurück,
welche Sensatıionen erhoffen oder auf Ka als ıh der Krakauer Erzbischof Karol Wo]-
diskretionen DU Papstwahl 2005 WAalr- tyla einlud, polnische Bibelwissenschaftler
ten, be1 der artını den „Favorıten“ kennenzulernen Kaum eineinhalb
zaählte. Er beginnt un endet mı1t Jerusalem Jahre lang W al artını Rektor der apst-
(„der Iraum meılnes BaNZCS Lebens“, 33 lıchen Uniiversität Gregoriana, bıs ıhn 5

se1it seinem Abschied aUsS Maıland orÖfS- meıner grofßen Überraschung“ (54) der Ruf
tenteıls ebt Begleitet VO Fotos, die als Bischot ereılte: „Der Wechsel In die HEL

tie] artınımeılsten davon AaUus dem Famılienarchiv, CI Aufgabe“ „ausgesprochen
tährt OIl der Kındheit in Turın, der leicht“, auch W CI11) „nıcht die geringste
trühen Liebe 72006 Heıligen Schrift, die le- Ahnung (hatte), W 4as bedeutet, Bischoft
bensbestimmend werden ollte, un dem seın“ (55)
Eıntrıitt in den Jesuıtenorden 1m Alter VO Als Verantwortlicher tür dıe nach Prie-

Jahren. Besonders eingeprägt haben sıch ;Pftarreien und katholischen UOrganısa-
die Kriegserklärung Italiens 1 Jahr 1940 t1ionen orößten 107zese der Welt NANARS

(22—-30) un der „Albtraum des Faschis- artını eıgene Akzente. Er tührte Öffent-
MUuUSs (28) liıche Katechesen, zunächst für Jugendliche,

Dıie Ausbildung 1mM Orden verliet 1ın den eın („Meıne Schrifterklärung W ar keıine
damals üblichen Bahnen neuscholastischer Bxegese; keın Kommentar, auch keine
Philosophie un: Theologie „Weıt WCS VO  = Predigt. Es W ar das, W as ich lectio divina
den Fragen der eıt  CC 34) wobe!l Autoren 30801  9 1ne Form der geistlichen Schrift-
W1e€e Romano Guardınıi, Karl Rahner 5 ] lesung“, 59) Auch die Art un Weıse, W1E
un: Bernard Lonergan S]| e1gens genannt thematische Pastoralbriete verfaßte, W ar

sınd, weıl S1Ee Horıizonte ötffneten. 1952 LICU (62{1f£.) Seıne Pastoralbesuche wurden
um Priester geweıht, spezıalısıerte sıch legendär. Als besonders belastend emptand
artını in Bıbelwissenschaften, wurde 1955% artını die Jahre der Terrorakte der Koten
ın Fundamentaltheologie promovıert un Brigaden (651f.) Außerordentlich wichtig
1962 Professor tür Textkritik Päpst- wurden dem dynamıschen Erzbischof Be-
liıchen Bibelinstitut 1n Kom, dessen Rektor suche 1m Gefängnis, die Schaffung eınes

1969 werden sollte. Forums tür das Gespräch m1t Nıchtglau-
benden („Cattedra de1 110 credent1“) un:Neben Allen Wıkgren, dirt Aland, Mat-

thew Black un Bruce Metzger als einz1ıger dıe Okumene. Von 1986 bIS 1993 bekleidete
Katholik Projekt eiıner MNCUCI1 kritischen artını das Amt des Präsıdenten des Rates
Ausgabe des yriechischen Neuen Testa- der Europäischen Bischofskonferenzen. Er

beteiligt, wurde artını klar, „dafß knüpfte Kontakte mıiı1t Ortskirchen auf
die konfessionellen Unterschiede VOT dem deren Kontinenten, vab Exerzitien und
biıblischen ext keıine Bedeutung haben“ hıelt geistliche Vortrage und Biıbelkurse.
(44) Prägend wurden ın der römischen eıt er „Dienst Wort Gottes“ (80) 1st iıne
das /weıte Vatiıkanısche Konzil un! die Art Lebensmotto des passıonıerten Berg-
Begegnung MIt der Gemeinschaft VO  - steıgers, der „fast alle erge der 107ese
Sant’Egıdıo. kennengelernt“ (85) hat
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mıttelpunkt 7, machen. Mıt seiınen Bü-Was lgnatıus VO  e} Loyola 1mM 16. Jahr-
undert verwehrt blieb, gelang Martını AI chern bleibt en auch be] uns prasent.
Lebensende: Jerusalem A seinem Lebens- Andreas Batlogg S

DIESEM EFT

Dıie Begegnung der Religionen interrelig1Öses WI1Ee iınterkulturelles Lernen VOTaus

STEPHAN LEIMGRUBER, Protfessor für Religionspädagogik un Dıidaktık des Religionsun-
terrichts der Un1iversıität München, geht auf Spurensuche in kirchlichen Dokumenten
un! tragt nach aktuellen Herausforderungen.

WINFRIED LÖFFLER, Protessor für Philosophie der Universität Innsbruck und Präsiıdent
der Osterreichischen Gesellschaftt tür Religionsphilosophie, y  ut nach W1€E VO beste-
hende Reserven BCHCH die analytiısche Philosophie. Dabe yeht e  - austührlich aut deren breite
Rezeption 1 christlichen Raum e1n, nter anderem auch 1ın der Enzyklika „Fıdes @' Ratıo“
apst Johannes Pauls LE

Die Welthandelsorganısatıon (WTITO spielt 1Ne wichtige Raolle beım Abbau on Z öllen
und Handelshindernissen. MICHAEL REDER, wıssenschafttlicher Mitarbeiter Aa1llı Instıitut tür
Gesellschaftspolitik der Hochschule tür Philosophie 1n München, stellt 1ne Reihe ON ethi-
schen und politischen Überlegungen AIl und verweıst aut dıe Rolle der Kıirche be1 der Retorm
des Welthandels.

Von November 27006 bıs Februar 2007 lıef 1m Metropolitan Museum ot Art 1n New York
dl€ vielbeachtete Ausstellung „Glıitter and Doom (GGerman Portraits trom the 1920s“ 1LEO

O’DONOVAN, zuletzt Präsiıdent der Georgetown Universıty 1in Washington, bietet eınen
lıterarıschen Rundgang durch die Darstellungen aUus der Weıimarer eıt und geht dabei autf
Werke VO Max Beckamm, (Otto Dıx, George (sro0osz und Christian Schad ein

]JEANNINE LUCZAK-WILD würdigt den 1998 verstorbenen polnıschen Dichter Zbigniew
Herbert. Gegenüber dem Regime kritisch eingestellt, oine polıtisch andere Wege als
eLwa (C7estiaw Mıtosz oder dıe Nobelpreisträgerıin 1stawa Szymborska. eın (Euvre, das
auch ESSays umfadfst, 1St 1U VOT dem Hıntergrund hıstorisch-politischer Zusammenhänge
verstehen.
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